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A. Einführung 

Der vorliegende Statistische Ber1cht enthalt Ergebnisse Uber die Kaufwerte 1andwlrtschaft1icher Grund
stucke im Jahre 1984. In Tabelle 3 dieses Berichtes werden die Kaufwerte der 1984 veraußerten Flachen der 
landwirtschaftllchen Nutzung den vergleichbaren Ergebnissen der Jahre 1974 bis 1983 gegenübergestellt . 

Die jahrliehe Erhebung erfolgt 1n den Finanzamtern aufgrund des Bundesgesetzes über die Preisstatistik vom 
9. August 1958 <BGBl. 1, S. 605). 

B. Erfassu ngsbereich 

Erfaßt wurden Verau~erungsfalle von Flachen der landwirtschaftllchen Nutzung (FdlN) ab 0,1 Hektar und 
mehr. Dabei blieben folgende Falle unberucksichtigl: 

1. Eigentumsobergänge aufgrund von Flurbereinigungen, Enteignungen und Zwangsversteigerungen, 

2. Grundstocke, d1e von fodes weg n oder durch Sehen ung, durch Nachlaßteilung oder durch Erwerb von 
Verwandten in gerader Linie obergegangen sind, 

3. Grundstucksflachen 1onerha b des Gebietes e1nes flachennutzungs- oder Bebauungsplanes etner Gemeinde, 
die als baureifes Land, Bauerwartungsland, lndustrieland, Land für Verkehrszwecke oder Freiflächen 
verkauft wurden, 

4. Eigentumsubergange, bei denen die Gesamtfl3che das 1,5-fache der FdlN übersteigt. 

Die fur d1ese KaufwertstatiStik zugrunde liegenden Daten wurden von den einzelnen Finanzamtern aus den von 
Notaren aufgestellten Veraußerungsanzeigen und den Durchschriften der Kaufvertrage fur die Ausstellung 
einer Unbedenkllchkettsbescheinigung zusamm.:ng stellt, uber die Oberfinanzdirektion dem Stallstischen 
Landesamt zugele1tet, und hier ausgewertet. 

Erfahrungen anderer Bundeslande lassen vermuten, daß die Erfassung mogl1cherwefse nlcht vollständig 
1st . Dadurch sind d1e Zahlen der Veraußerungsfalle und der Veraußerungsflache nur mit großen Einschrankun
gen auswertbar. Dagegen haben die Erfahrungen gezeigt, daß die durchschnittlichen Kaufwerte je ha FdlN 
auch bei Einbeziehung nur e1nes Te11s aller Kauffälle recht zuverlass1g errechnet werden konnen. 

C. Begriffe und Defin1tionen 

1. Gesamtflache 

Die Gesamtflache umfaßt dl volle Flachengroße des GrundstUcks (bzw. samtl1cher Grundstocke) eines 
Ver~ußerungsfalles ohne RuckSICht auf die Nutzung. 

2. Flachen der landwirtschaftlichen Nutzung 

Die Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung (FdlN) umfaßt nur diejenigen Flächen e1nes 
Veraußerungsfalles, d1e nach den Rechtsvorschriften fur die Einheitsbewertung zur landwirtschaftlichen 
Nutzung gehoren. Das sind fm wesentl1chen Acker- und GrUnlandflachen. 

3. Kaufwert 

Der durchschnitt iche Kaufwe~t je ha FdlN errechnet sich als Quotient der Summe der Kaufwerte und der 
Summe der gekauften Flache je Ve1·außerungsfall (gewogener Mittelwert). Die Kaufwerte umfassen neben 
dem gezahlten Geldbetrag auch den in DM ausgedruckten Wert aller vom Kaufer zugunsten der Veraußerer 
vertraglich aufzubringenden grundstucksbezogenen Letstungen (Restwert ~on ub ommenen, noch nicht ge
tllgten Hypotheken und ~ert eines etwaigen Tauschgrundstücks). Bei wlederk n Leistungen (Renten, 
Altenteil, Wohnungsrecht und dgl.) 1st deren Kap1talwert, bei Uberno~nenen stenausglelchsabgaben de
ren Zeitwert angesetzt. 01e kraft Gesetzes auf der Veräußerungsfläche ruhenden Abgaben und Le1stungen 
sind in den Angaben uber den Kaufwert nicht enthalten, es sei denn, daß der Kaufer Zahlungsruc~stande 
des Veräußerers übernolllnen hat. Nebenkosten, wie Grunderwerbsteuer, Vermessungskosten, Genehmigungsge
bühren, Maklerlohn usw., werden nicht berucksichtigt. Der Begriff "Preis" wird in dieser Stat1stik 
nicht verwendet, weil d1e landwirtschaftlichen GrundstUcke nicht eindeutig in Qualitat und Quantität 
definiert sind. Wegen der Verschiedenartlgkeit der Grundstucke (Bodengute, Lage etc.) ist eine Ver
dichtun zu einem durchschlttlichen Preis fur Landw1rtschaftliche Grundstücke nicht mo lieh. Aus d1esen 
Grun en werden 1n d1eser Stat st1 · nur 1e egr ffe Kau wert un Kaufwert e ha d N verwen et. 
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4. Ertragsmeßzahl 

01e Ertragsmeßzahl (EMZ) kennzeichnet die naturale Ertragsfahigkeit des Bodens aufgrund der natur
llchen Ertragsbedingungen. Sie wird anhand der Ergebnisse der amtlichen Bodenschatzung berechnet. Sie 
bildet die Grundlage fur d1e Einheitsbewertung und damit für die Besteuerung des land- und forstwirt
schaftlichen Vermögens. 

5. Art des veraußerten Grundstucks 

Bei den Veraußerungsfallen von Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung wird zwischen folgenoen Arten 
unterschieden: 

- Veraußerung von Flachen o h n e Geb~ude und o h n e Inventar; dazu z~hlen auch die St~ck
landereien sowie diejenigen Fl~chen, die von den zum Zeitpunkt des Verkaufs weiterhin existenten Be
trieben veraußert wurden (Abverk~ufe); 

Veraußerung von Flachen m i t Gebauden und m i t Inventar; 

Verau~erung von Flachen m i t Gebauden und o h n e Inventar. 

Oie wen1gen Fälle, bei denen ausnahmsweise Flachen der landwirtschaftlichen Nutzung ohne Gebaude, jedoch 
m1t Inventar veraußert werden, werden bei der Erfassung durch die Finanzamter mit den Kauffallen von 
Flachen ohne Gebaude und ohne Inventar zusammengefaßt. 

Da s1ch die Erfassungsmethode seit 1974 nicht geändert hat, sind die veroffentlichten Ergebnisse m1t denen 
der vorangegangenen Jahre voll vergleichbar. 

Bei Vergleichen mit den Ergebnissen der ehemaligen Kaufpreissammlung ist zu beachten, daß 1n dieser nur 
eine relativ geringe Anzahl genau bestimmter Grundstucke erfaßt wurde, wahrend in der Kaufwertslat1stik 
unter Berucksichtigung der oben genannten E1nschrankungen alle Kauff~lle erfaßt werden . 

0. Ergebnisse 

Ocr durchschnittliche Kaufwert eines Hektars landwirtschaftlicher Flache betrug 1984 in Schleswig-holste1n 
23 100 DM. Dam1t wurde der Kaufwert von 1983 um 2% unterschritten; er lag jedoch noch um 2% uber dem 
Kaufwert von 1982. 

M1t 1 570 erfaßten Veräußerungsfallen an Flachen ohne Gebauden und ohne Inventar wurden ?.2 %. mehr Falle 
registriert als im Vorjahr. 

Insgesamt wurden 6 800 ha Flachen der landwirtschaftlichen Nutzung ohne Gebaude und ohne Inventar ver
kauft, dies waren rund 23 % mehr als 1983. 

In den einzelnen Krei~en und Naturraumendes Landes verl1ef d1e Kaufwertentwicklung sehr unterschiedlich. 
Im allgeme1nen f~llt auf, daß fur gute Boden in der Marsch und im Hügelland hoher·e Kaufwer·te auch gegen
über dem VorJahr erzielt werden als fur die wen1ger ertragfahigen Boden aut der Geest. Gegenober dem Vor
jahr wurden in den Kreisen Dithmarschen, Herzogtum Lauenburg, Ostholstein und Pinneberg hohere Kaufwerte 
ermittelt. Im Kre1s Ostholstein wurde nur im Raum Nordeidenburg und Fehmarn ein besonders hoher Kaut~ert 
ermittelt. Im Kreis Pinneberg wurde mit rund 33 500 DM je ha FdlN der hochste durchschnittliche Kaufwert 
aller Kreise des Landes errechnet. 

Die einz~lnen Veraußerungsfalle 1n diesem Bericht sind zur besseren Darstellung nach der Art der 
veraußerten Grundstucke unterteilt. Dabei weisen Veräußerungsfalle von nur landwirtschaftlichen Flachen, 
d. h. ohne Gebaude und ohne Inventar, den weitaus grodten Anteil auf. Diese Grundstucksverkäufe sind nach 

- der Große der veraußerten landwirtschaftlich genutzten Flache 

- der Ertragsmeßzahl (EMZ) zur Beurteilung der nat~rlichen Ertragsbedingungen 

- regtanalen Gesichtspunkten (Kreise und Naturräume) 

aufgegliedert. 

Oie Ergebnisse der Veräußerungsfalle mit Gebäuden und mit Inventar sowie ohne Inventar werden nicht naher 
beschrleben, weil eine Vergleichbarkeit mit den Vorjahresergebnissen nur eingeschränkt maglieh 1st. Derar
tige Veraußerungen erfolgten nur in 47 Fallen, deren Kaufwerte im wesentlichen von ganz individuellen Ver
haltnissen geprägt sind. 
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E. Abkürzungen und Zeichen 

bzw. .. beziehungsweise 

dgl. dergleichen 

d. h. das heißt 

EMZ Ertragsmeßzahl 

FdlN = Fläche der landwirtschaftlichen Nutzung 

DM Deutsche Mark 

Vo~ Hundert (Prozent) 

ha = Hektar (1 ha = 10 000 m2) 

a Ar (1 a = 100 m2) 

keine Angaben 

Bei Größenklassen bedeutet z. B. "1 - 2" SI "1 bis unter 2". Differenzen zwischen Gesamtzahl und Surrrne der 
Teilzahlen entstehen durch unabhangige Rundungen; allen Rechnungen liegenungerundete Zahlen zugrunde. -a 

... 
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1. Veräußerte Flachen der landwirtschaftlichen Nutzung 

1n Schleswig-Holstein 1984 

Erfaßte Kaufwert 
Flache 
der 

Erfaßte landwirt-
Ver- schaft- ins- je 

Veräußerungsart äußerungs- liehen gesamt Hektar 
Nutzung FdlN falle (FdlN) 

ha 1 000 DM DM 

Veraußerungsfalle insgesamt 1 617 8 403 210 361 (25 033)* 

davon 

Veräußerungsfalle mit Gebäuden 
und mit Inventar 18 673 23 772 (35 311)* 

Veraußerungsfälle mit Gebäuden 
und ohne Inventar 29 938 29 678 (31 643)* 

Veräußerungsfälle ohne Gebäude 
und ohne Inventar 1 570 6 792 156 911 23 101 

davon 

a) nach Großenklassen der 
veräußerten Fläche der 
landwirtschaftlichen 
Nutzung 

0,1 - 0,25 ha 19 3 92 30 083 

0,25 - 1 II 211 139 3072 22 024 

1 - 2 " 355 527 ll 647 22 095 

2 - 5 II 543 1 737 39 614 22 802 
5 und mehr II 442 4 385 102 486 23 370 

b) nach der Ertragsmeßzahl 
(in 100) je ha 

unter 20 53 202 3 352 16 634 

20 - 30 265 992 17 688 17 837 

30 - 40 481 1 939 35 982 18 556 

40 - 50 297 1 347 29 586 21 970 

50 - 60 247 1 316 32 683 24 826 

60 - 70 124 566 18 378 32 471 

70 und mehr 103 431 19 241 44 649 

*) eingeschränkte Vergleichbarkeit mit den Vorjahren (s. Text) 

5 -

Durch-
schnitt- Durch-

liehe schnitt-
Flache 1 iche 

je Ertrags-
Fall meßzahl 

je ha 
FdlN 

a 

520 4 333 

3 740 4 316 

3 234 3 828 

433 4 404 

16 5 443 
66 4 019 

148 4 150 
320 4 297 
992 4 488 

380 1 830 
374 2 593 
403 3 519 

453 4 508 

533 5 432 
456 6 505 
418 7 530 



2. Veräußerungsfälle ohne Gebäude und ohne Inventar 

nach Kreisen und Naturräumen 1984 

Erfaßte Kaufwert Flache 
Kreis Erfaßte der I-

Ver- landwirt- je -- schaft 1. ins-äußerungs- Hektar 
Naturraum fälle Nutzung gesamt FdlN (FdlN) 

---
ha 1 000 DM DM 

Kreisfreie Städte zusammen 4 55,71 1 030 18 488 

Dithmarschen 171 616,05 15 581 25 293 
Hzgt. Lauenburg 43 198,00 5 105 25 785 
Nordfriesland 286 1 043,76 26 403 25 296 
Ostholstein 104 604,50 19 288 31 907 

Pinneberg 70 190,45 6 373 33 464 
Plcin 80 501,15 10 934 21 818 
Rendsburg-Eckernförde 207 994,06 18 607 18 718 
Schleswig-Flensburg 311 1 342,28 23 246 17 318 

Segeberg 117 444,32 9 040 20 346 
Steinburg 115 484,00 11 880 24 546 
Stormarn 62 318,09 9 423 29 625 

- -
Kreise zusammen 1 566 6 736,66 155 881 23 139 

- --
Nordfr. Marschinseln und Halligen 18 49,33 1 538 31 186 
Nordfriesische Marsch 45 165,19 5 915 35 809 
tiderstedter Marsch 53 236,83 6 894 29 111 
Dithmarscher Marsch 49 226,60 8 570 37 821 
Holsteinische Elbmarschen 40 197,54 6 714 33 990 

-
Marsch zusammen 205 875,50 29 633 33 847 

Nordfriesische Geestinseln 12 17,98 515 28 667 
Lecker Geest 30 144,55 2 787 19 282 
Bredstedt-Husumer Geest 109 369,68 7 483 20 241 
Elder-Treene-Niederung 103 404,65 6 712 16 588 

Heide-Itzehoer Geest 193 762,74 14 084 18 465 
Barmstedt-Kisdorfer Geest 51 140,53 3 152 22 430 
Hamburger Ring 64 142,12 5 466 38 458 
Lauenburger Geest 12 32,34 887 27 431 

-

Hohe Geest zusammen 574 2 014,59 41 086 20 394 

Schleswiger Vorgeest 170 766,71 12 223 15 942 
Holsteinische Vorgeest 121 515,39 9 537 18 504 
Südmecklenburgische Niederungen 6 15,13 244 16 146 

Vorgeest zusammen 297 1 297,23 22 004 16 963 

Angeln 130 483,55 9 623 19 901 
Schwansen, Dänischer Wohld 53 259,05 5 626 21 718 
Nordoldenburg und Fehmarn 38 183,83 9 376 51 006 
Ostholst. Hügel- und Seenland (NW) 121 715,19 15 459 21 615 
Ostholst. Hügel- und Seenland (SO) 145 913,59 22 898 25 064 
Westmecklenburgisches Seen-

Hüge 11 and 7 49,84 1 205 24 180 

Hügelland zusammen 494 2 605,06 64 187 24 640 

Schleswig-Holstein l 570 6 792,37 156 911 23 101 
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Durch-
schnitt- Durch-

- 1 iche schnitt-
je Fläche 1 iche 

Ertrags-100 je 
EMZ Fall meßzahl 

je ha 
FdlN 

DM a 

900 1 393 2 053 

505 360 5 012 
571 460 4513 
510 365 4 961 
573 581 5 567 

809 272 4 138 
431 626 5 060 
485 480 3 856 
457 432 3 792 

607 380 3 352 
567 421 4 333 
654 513 4 530 

523 430 4 423 

430 274 7 259 
587 367 6 096 
429 447 6 787 
568 462 6 654 
545 494 6 239 

519 427 6 525 

594 150 4 824 
549 482 3 512 
536 339 3 778 
414 393 4 008 

506 395 3 648 
593 276 3 784 

1 007 222 3 819 
689 270 3 982 

541 351 3 772 

528 451 3 022 
611 426 3 028 
463 252 3 488 

560 437 3 030 

429 372 4 640 
4go 489 4 434 
780 484 6 539 
443 591 4 878 
5"'3 630 4 793 

577 712 4 188 

507 527 4 864 

525 433 4 404 



Verau 

dav 
Ver 
Geb 

Ver 
Geb 

Ver 
Geb 

3. Veraußerte flachen der landwirtschaftlichen Nutzung 
in Schleswig-Holstein fn den Jahren 1974 - 1984 

Erf aßte Kaufwert 
Flache 
der Erfaßte 1 andwirt-

Veräußerungsart Ver- schaft 1. ins- je 
äußerungs- Hektar 

fälle Nutzung gesamt FdlN (FdlN) 

·- ·-· 
ha 1 000 DM DM 

ßerungsfalle insgesamt 
1974 1 416 8 540 112 744 13 202 
1975 1 841 9 464 127 316 13 452 
1976 1 557 6 795 107 172 15 771 
1977 1 428 5 843 110 323 18 881 
1978 1 262 5 572 128 650 23 090 
1979 1 187 5 178 147 215 28 428 
1980 1 117 5 120 176 841 34 537 
1981 1 009 4 784 147 638 30 862 
1982 1 388 6 854 160 379 (23 399)*) 
1983 1 335 6 819 183 871 (26 963)*) 
1984 1 617 8 403 210 361 (25 033)*) 

on 
äußerungsfalle mit 

' auden und lnveutar 
1974 29 1 128 23 351 20 699 
1975 1g 1 010 19 829 19 642 
1976 13 419 9 719 23 181 
1977 9 352 7 951 22 607 
1978 13 447 14 719 32 945 
1979 9 380 16 345 42 978 
1980 11 469 30 899 65 818 
1981 10 290 17 651 60 856 
1982 4 94 3 440 (36 578)*) 
1983 9 481 20 225 (42 015)*) 
1984 18 673 23 772 (35 311)*) 

äußerungsfalle m1t 
auden und ohne Inventar 

1974 81 1 573 23 906 15 200 
1975 89 1 618 ?6 984 16 675 
1976 92 1 356 27 198 20 056 
1977 43 670 16 950 2b 293 
1978 48 715 19 371 27 096 
1979 32 847 33 312 39 308 
1980 29 860 40 358 46 938 
1981 18 462 23 539 50 936 
1982 30 667 18 783 (28 178)*) 
19B3 44 796 33 091 (41 560)*) 
1984 29 938 29 678 (31 643)*) 

außerungsfalle ohne 
aude und ohne Inventar 

1974 1 306 5 839 65 487 11 215 
1975 1 733 6 837 80 503 11 775 
1976 1 452 5 020 70 254 13 995 
1977 1 376 4 821 85 423 17 718 
1978 1 201 4 410 94 561 21 442 
1979 1 146 3 951 97 558 24 694 
1980 1 077 3 791 105 584 27 851 
1981 981 4 032 106 449 26 404 
1982 1 354 6 094 138 156 22 672 
1983 1 282 5 542 130 555 23 558 
1984 1 570 6 792 156 911 23 101 

·- · -
*) eingeschränkte Vergleichbarkeit mit den Vorjahren (s. Text) 
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Durch- Durch-schnitt- sehn it t-liehe liehe Flache Ertrags-je 
Fall meßzahl 

je ha 
FdlN 

a 
·-

603 4 422 
514 4 455 
436 4 419 
409 4 307 
442 4 202 
436 4 325 
458 4 405 
474 4 541 
494 4 346 
511 4 475 
520 4 333 

3 890 4 441 
5 313 4 440 
3 225 4 358 
3 908 4 676 
3 437 4 377 
4 226 3 921 
4 268 4 647 
2 900 5 198 
2 351 4 732 
5 349 4 320 
3 740 4 316 

1 942 4 604 
1 818 4 470 
1 474 4 397 
1 558 4 011 
1 489 4 087 
2 648 4 434 
2 965 4 446 
2 567 4 656 
2 222 4 021 
1 810 4 837 
3 234 3 828 

447 4 370 
394 4 453 
346 4 430 
350 4 317 
367 4 203 
345 4 341 
352 4 366 
411 4 481 
450 4 376 
432 4 437 
433 4 404 
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